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Der berühmte Geschichtsprofessor der Ikath Unıversitä: Löwen Alberdingk
DYy haft 1111 Vorjahre obıge Zeitschrift holländischer der vlämiıscher Sprache

unter Mithülfe vieler bedeutender Schriftsteller herausgegeben WOTIN R VOI

nehmlıch K unst L.ıteratur und Geschichte behandelt
SO hat 1 Ja 30 Step Beissel die Kunst und Wiıssenschaft

1111 friesischen Kloster Roozendaal C111 Bloemhot Welwaarts dıe alte Abteikirche
VQ Postel beschrieben Veber Bildhauerkunst sınd 111 ersten Jahrgange 1
über Malereı Wappenkunde ünzen ber Lonkuns 5, Dichtkunst über
Antıquıtaten Abhandlungen neben zahllosen kleineren Artıkelin und
Kecensionen publiciert worcden

Im ahrgange wiıird INn IDdDıie Vincentiuski: che
5o01gnlie€es Vondel und Mıiılton as Haus » Je groote Spiegel« 111 Autwerpen

Echternach und dA1e Handschriften derdie Willibrordusschule der Abtte!
Nationalbibliothek Pariıs VO  — kKeıiners mı Berücksichtigung der holländischen
Ortschaften der Handel den Niederlanden /(AÄyuım Zeıt arl Gr Hector
er110z Cdie neuentdeckte Grabkapelle Brüges dann Laterarısches bis 140
behandelt eft I1 bringt Anleitung AL Malereı und Miniaturzeichnung Uus dem
< loster Groenendal Melchilor Wyntgıs, Künstler Der Dichter Jon Boendale

Isaac de (Costa Unsere 1e KFrau al Handel Die Herrlichkeiten
des „andes VO Mechlen eft 111 Nekrolog Josephs Alb T’hym und die Hort-
efzung der ‚ben begonnenen Abhandlungen eft Künstler un: Kunstwerke

den belgischen Benedictinerklöstern bıs 13 Jahrhundert VOI Wıllıbrord
an Heteren Marecdsous, nebst Forts früherer Arbeıten

Wiıe INa sieht, hat das Programm weites Feld und werden die
Benedictinerklöster en Niederlanden iıhrem segensreichen Wiırken für
Wissenschaften und Künste vielfach 112 dieser Zeitschrift, die alle onate 111

schönster Ausstattung und mıl zahlreichen Abbildungen erscheint und dabe]l 3:

ark kostet rühmlıch erhoben 1n vortrefflich geschildert

Annales du uxembourg.
Arlon Tome He U. Lome A

Wie das Grossherzogthum Luxemburg INn Instıtut Historique und
Jahresschrift » P u L1 hat die b ] h Provinz uxemburg

gleichfalls SC1H Institut archeologique mi1t der Zeitschrift »A N Beide Länder
machten bıs 1539 DUr Ja Luxemburger Lan«d USs eicht begreiflicher
Weise demnach beıide Zeitschriften CIa nd dasselbe hıstorische Feld
bebauen Besonderes Lob verdient dıe Arloner (esellschaft dass S16 bei NUr
410) Mitgliedern nd m1 AL 500 Franken Kegierungssubsıd un TE nd teissig
arbeıten, viele wertvolle Alterthümer für ihr grossartiges Museum sammeln
konnte.

Der Unterchef Il Brüsseler Archiv WFelsenhart bringt die Hortsetzung
der Relatıons de1 Iuxemburger Provınz M1 dem zeneral (3o0uvernement der
esterreichischen Nıederlande [0708! 1710— 1744 Collıin bespricht

I100Jährigen Kalender der übe1r das frühere Herzogthum Luxemburg lehr-
reiche Aufschlüsse gıbt Der Jesuıtenpater (Goftinet behandelt en Jansenismus

der berühmten, nıedergebrannten Cistercienser-Abte! Orval (Aurea
vallıs) Der heiligmässige Abt Dom Kaol BPentzeradt 1035 Echternach
geboren der als Reformator des Ordens SICH ausgezeichnet hat egte den Grund
ZU Jansen1smus hne CS /AÄ wollen Gerne hätten W uch hier dıe »(Grund
SaTZe, « die Irrthümer der Jansenisten 11 Orval angeführt gesehen Derselbe
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Jesultenpater Goffinet entrollt 1SI1—250 e1N WENI9 erfreuliches Bıld der Drang-
salırung der €l Orval durch den Franzosenkönig. Eis hatte nämlich unter
Abt Albert VO  w Meuldre (1742—957) 61n Laienbruder ohne Beruf die Abte1

ihrer österreichisch kaıserlichen Gesinnung beim französiıschen Hofe VE

dächtigt Laurent Charles lässt die Fortsetzung SECE1INES Cartulars VO Houftalize
folgen Schliesslich folgen och Melanges und kleinere Abhandlungen

Im Bande lässt der Districetscomm ..  ar J ande!l kleinere
handlungen erscheinen worunter dıe Anführung und Beschreibung der (üter
der (Cisterclienser Abtei Orval (S I5—112) NECNNEIN 1st Jer Priester de L,euze
schreı c1e Geschichte der Graischaft VO Montaıigu un der Einsiedelei VO

T’hibaud (S 39—1068) Felsenhart dıe Fortsetzung SC6 Relationes em
königlichen Archiv Brüssel (S 2009—290) De1 L  vest  DA wird archäologischen
Funden gyewıdmet Am Ende siınd 1ateln MI1L Wappen un Abbildungen Der
Arloner Vereın 111 dem ÜUur 000 Seelen zählenden Provinzlalstädtchen der
bereıts ansehnliche Bände publicieren konnte und über alle Benedictiner
klöster (SE Hubert) und übrıgen relig1ösen (G(enossenschaften und Kirchen
Vieles gebracht Uun!: erforscht hat dartf m1t ec stol7z auf Arbeiten syC ]{
und Z1IT| auch Anerkennung bel allen Geschichts- und Kunstfreunden ınden

Eis A98 Schlusse das neuerbaute Provıncialmuseum erwähnt das
schön un QSETAUMIS 1ST dass Brüssel C1e HMauptstadt des Landes Tion darum
beneıden könnte Die Ite Hauptstadt Luxemburg selbst hat eıder nıcht einma|l
SIN ehrbares Ziıimmer Z Aufbewahrung ihrer archäologischen Funden

RKeıners

Bıblische Parallelberichte
der ähnlıche Erzählungen AUS alten und NeuenN un behufs Erkenntniss
der VOINl den Verfassern benützten Quellenschriften, nach dem Urtexte /A

sammengestellt VOo  — IDr Rud Söder, Stuttgart Verlag von Lm Söder, 1889
pg  2, 8

Bereıts eft 111 S 538 wurde obıge Broschure ZUr

Anzeige gebracht Der (+e1lst der Skepsis, welcher den beklagens-
werthen Verfasser 111 das and der Dürre und des Hungers Aön
führt hat macht sıch auf Jeder Seıte breıt Dass 11211 „ II Streng-
katholischen Lager sıch och gänzlıch fern hält A
der höheren Bibelkritik 208l Moses als dem Verfasser der
„1ünf nach ihm benannten Bücher festhält“ U. 1ST. dem Ver-
fasser bereits unverständlich geworden Nicht einma|l VOL der
Majestät der (Aottheit OChristi hält „höhere Bibelkritik“ INNE,
1e] WENISECFC der Gründung der Kırche, der Berufung der
A postel, dem Primate Petr1i Der Verfasser wird ohl selber nıcht
erwarten, dass WIT ıhm auf Se1IN Irrgängen tolgen, UILSOWECNISEF
da CS sich nıcht EI1@ w1ıssenschaftliche Arbeit andelt
sondern den „Versuch „ II gebildeten Laijenkreisen, be-
sonders beı Phiılologen, as Interesse für das literargeschichtliche
Problem des Buches aller Bücher ANZUTESECN, den Samen


